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griffe niéht 11UT in der theologischen Fachsprache VOTL, aber mıiıt dem griechischen
euen T estament begiınnen dıe meılsten eologıestudıerenden ıhr Studıium Ih-
NC und nıcht 1U den .„Lajen““ ollten cdıie Herausgeber Hilfestellungen anbıe-
ten

chwıinge bıetet ın der euauflage eın umfangreiches Abkürzungsverzeichnis
in den Bereichen 1ıbel, Theologıe und Kırche S 216—232) und eine umfangre1-
che Zusammenstellung VON Lexıka An Auswahl“‘, allerdings keıine Internetadres-
sen (S 233—240).

So wırd sıch der kaufıinteressierte Leser prıimär zwıischen der größeren Zahl
Von Stichworten (Schwinge) und den ausführlicheren Erklärungen (Swarat,
Herrmann) entscheıden mMussen Meınes Erachtens sınd Theologiestudierende mıt
Schwinges Werk besten beraten.
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Phiılıpp Nanz Hg.) Der Erneuerung Von Kirche und Theologie verpflichtet.
Freundesgabe für Johannes Heinrich Schmid, Riehen/l3asel: eMedia, 2005,
P 43() S SET 25,—, 16,—

Der Schweizer Theologieprofessor ohannes l—leinrich („Heıin1“) ist VvIe-
len AfeT-Mitgliedern bekannt. urc se1ın Engagement für dıe eologıe in Ge-
meındetätigkeıt und ın der Lehre (n Angola und 1n Bern) SOWIe Urc seıne Ver-
öffentlichungen atte CT für die Gründung und hat noch für die weıtere Arbeıt
der fbeT (Arbeitsgemeinschaft für 1D11SC erneuerte Theologıe) In der chwe17z
große edeutung. Dies zeıigt sıch exemplarısc diıeser Festschrift seinem
80 Geburtstag, in der 35 Beıträge ausschließlic. VON Schweizer Autoren A d
sammelt Ssınd. Wer dıe Arbeıt der A{fbeT, der schweizerischen Partnerorganisatı-

des deutschen AfeT, kennen lernen will, möge dıesem Buch greıifen!
Dıie Beıträge sind Von sehr unterschiedlicher änge Von vier bıs beinahe 40

Seıten ist es vertreten Ungewöhnlıich ist, dass die Namen der Autoren nıcht
nIang, sondern Ende der Aufsätze und redigten stehen. Der Inhalt der auf-
NOoMMENE: Essays ist überwıegend eher praktısch-theologischer als WIsSsen-
schaftlıch-akademischer Natur Es handelt sıch be1 dıiesem Aufsatzband als nıcht

eine klassische Professorenfestschrift, sondern WI1Ie der 1te sa eine
„rreundesgabe‘“ überwıegend dQus dem chüler- und Freundeskreis des uß1ılars
WO Aufsätze sınd er dem 1ıte „Erneuerung der Kıiırche“ im ersten Teıl Z.U-

sammengefasst, zehn weiıtere unier dem Stichwort „Erneuerung der Theologie“,
en dritter Teıl umtfasst 13 redıgten. en bekannten Autoren WI1IeE as Aa
scher, Rudolf Dellsperger, Peter Wıck, eat eDer.; Hans Hauzenberger, Bern-
hard Ött, Jürg Buchegger, arkus Zehnder und ans]Öörg Käg] en auch Auto-



2406 Jahrbuch für Evangelıkale Theologıe (2006)

Icn mitgearbeıtet, dıe aufmerksame Leser des uC für evangelıkale Theolo-
IC kennen, aber darüber hınaus auch viele weiı1tere schweiızerıische arrer und
1116 Pfarreriın

DIie der lesenswerten Beiträge ann 1er nıcht ı Detaıi]l vorgestellt WEeET-

den Neutestamentler werden dıe folgenden Aufsätze interessieren: Hanspeter
erren („Das Johannesevangelıum als Sehschule‘‘) Martın Forster („Zur Vertas-
serfrage den Pastoralbriefen‘‘), Jürg Luchsinger („In C1IiNeCs aters Haus SInd
viele ohnungen‘‘) Peter Wıck Schriftgelehrsamkeıt und Jüngerschaft be1
Matthäus Jürg Buchegger 1tus (Bucheggers Beıtrag mng
1116 plausıble Argumentatıon dıe der Iradıtiıon VON Zwinglı bis eaSs-
ley-Murray steht.) Für Alttestamentler bıetet eat er umfangreıiche erle-

salm und Funktion der Eiınweisung“ (S 175—212) Kırchen-
geschichtler werden ıhre Lektüre vielleicht mıiıt Rudolt Dellspergers Bemerkun-
SCH Bıtzıus Predigt VON 849 begiınnen

Urs publızıert 1NCH Abschnitt AQUus SC1INCTI nıchtveröffentlichten Disser-
tatıon über „Revıvalısmus und Gemeinschaftsbewegung zwıischen 875 und
910° (S 334-363) Er plädıert für C1INC Aufnahme der ınternationalen rwecklı-
chen mpulse be1 gleichzeıtiger ehnung VOoN Extremposıtionen

Besonders lesenswert 1ST nach Meınung des Rezensenten der streckenweılse
amusante und zugleıch nachdenklıch machende Beıtrag VON Paul Veraguth über
das antınomiıstische Phänomen „Weihnachtskirche“ (S 166—1 772 „Die Axt 1st
den Weıhnachtsbäumen dıe urzel gele er aum der statt TUC HUTF

Fırlefanz bringt, wiırd umgehauen und 1Ns Feuer geworfen  !“ [S Wertvolle
Überlegungen ZUT E  esi0logıe kıiırchlicher Verlautbarungen finden sıch Tho-
11as Hafners Analyse des Selbstverständnisses der Reformierten Kırchen VON

Bern Jura und Olothurn als „Offene Such- und Weggemeıinschaft“ S 80—-113)
Der schwe1izerische ext INa beısplelha auch für das Selbstverständnis InNan-

cher deutschen evangelıschen Landeskırchen stehen Hafner WEeI1StT den 1der-
SPIuC. zwıschen andeskırchliıchem Pluralismus und reformatorıischer Ekkles1i0-
ogıe nach Ethischen Themen gehen dıe Aufsätze VOIll Paul Kleıiner ZUT Asyl-
problematı („Woher ommt den Fremden Hılfe [S 73 und Von eian
Becker „„Geld und (re1lst“ nach („Dıie spirıtuelle Dıimension wirtschaftlıchen
Handeln“‘ 1 306—320]) Bernhard (S 272—-2806) plädıert der Homuiletik da-
für Inhalt und Form Textes nıcht auseinander reißen und NeN modi1-
fiz1erten Weg „dramaturgıischer Hom1i1 (Nicol) sehen

Diese Andeutungen OßCH SCHUSCH S1IC ZCIECH, dass die vorlıegende est-
schriıft C111 wertvolles Buch ist, das sıch ZU e1spie als ommerterijenlektüre für
ansonsten gestresste Pfarrer besonders eıgnet.
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